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Protokoll der 28. Hauptversammlung 

Mittwoch, 29. April 2015 19.00 Uhr 

 

 

Anwesend:   13 Personen 

Entschuldigt:  Bernhard Waxenberger, Dorothea Boesch, Urs Hertler 
 
Gäste:  Peter Bischof, Quartierbeauftragter der Stadt St. Gallen 

David Gadze, Redaktor Stadt St. Gallen, St. Galler Tagblatt  
 
 
Traktanden:   1. Begrüssung  

   2. Wahl der StimmenzählerInnen 

   3. Protokoll der Hauptversammlung 2014 

   4. Jahresbericht der Vorsitzenden 

   5. Rechnung und Mitgliederbeitrag 

   6. Wahlen 

   7. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 

 

1. Begrüssung 
 

Die Vorsitzende Susanne Schmid begrüsst die Anwesenden im Saal Drei Linden zur 28. 
Hauptversammlung des Wohnlichen St. Georgen. Sie bedankt sich für die Teilnahme und 
das Interesse an der Hauptversammlung. Dank auch an die Protokollführerin für die noch 
zu leistende Arbeit. Die Unterlagen zur HV sind vorgängig verschickt worden, es gibt keine 
zusätzlichen Wünsche zur Traktandenliste. 

 

2. Wahl der StimmenzählerInnen 
 

Als Stimmenzähler wird Hermann Schmid gewählt. 

 

3. Protokoll der HV 2014 
 

Das Protokoll von Cornelia Bally wird genehmigt und mit Applaus verdankt. 

 



2 
 

 

4. Jahresbericht 2014 
 

Die Vorsitzende gibt einen Überblick über die wichtigsten Anliegen, die den Vorstand im 
vergangenen Vereinsjahr beschäftigt haben. Der Vorstand traf sich zu insgesamt 3 
Vorstandssitzungen, dazwischen wurden verschiedene Anliegen auch per e-mail 
„besprochen“. 

Die Vorsitzende: „Ich möchte allen Vorstandsmitgliedern einen herzlichen Dank für ihren 
Einsatz im vergangenen Vereinsjahr aussprechen.“ 

Mitgliederbestand: 88 

 

 

Anliegen 
 

Petition „Unsere Post muss bleiben“ 

Die über 5000 Unterschriften haben weder die Post noch den Stadtrat beeindruckt. Die 
Post musste ihre Türen schliessen. Immerhin steht mit der Postagentur im Maxi eine 
valable Alternative zur Verfügung. Das Quartier St. Georgen ist nochmals mit einem 
blauen Auge davon gekommen. Dass die durch die Postschliessung fehlende 
Laufkundschaft auch zu einer Umsatzeinbusse beim Lebensmittelgeschäft Bertschinger 
führen würde, war vorhersehbar. Leider musste das Geschäft im April 15 die Türen für 
immer schliessen. Wir haben also nicht nur die Post, sondern auch ein Geschäft für den 
täglichen Bedarf verloren. Es gilt nun, die verbleibenden Geschäfte zu stärken, denn diese 
sind von grosser Bedeutung für ein lebendiges Quartier. 
 
Stadt kauft Postgebäude 

Ende April 2015 hat die Stadt das Postgebäude gekauft und so bleibt dieser wichtige Ort 
der Öffentlichkeit erhalten. Die Parzelle mit der Post ist in der Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen. 

 
Beleuchtung in Drei Weihern 

Das Thema Beleuchtung in Drei Weihern hat uns auch dieses Jahr wieder beschäftigt. 
Seit unserem letzten Brief fanden mehrere Gespräche zwischen verschiedenen 
Verwaltungsabteilungen der Stadt statt, es scheint aber, dass sich das Tiefbauamt 
durchgesetzt hat und nun doch Strassenlampen montiert werden. Unser Protest wurde 
schnöde übergangen und als Präsidentin des Wohnlichen St. Georgens wurde ich an den 
Quartierverein verwiesen. Die Stadt möchte nichts mit uns zu tun haben und nur mit dem 
QV verhandeln. Wir sollen unsere Wünsche dort deponieren. Dieses Vorgehen ist nicht 
demokratisch und die Stadt weiss sehr genau, dass die Quartiervereine keine 
demokratische Legitimation haben, das ganze Quartier zu vertreten. Wir wissen im 
Moment aber noch nicht, wie wir mit dieser veränderten Situation umgehen sollen, denn 
der Stadtrat ist offenbar nicht gewillt, mehr als eine Stimme in einem Quartier zu 
berücksichtigen. Der Stadtrat stützt sich im Moment auf eine Konsultativabstimmung des 
Quartiervereins. 

Wir sind nach wie vor gegen diese unsinnige Beleuchtung und haben dies nochmals dem 
Stadtrat, aber auch dem QV mitgeteilt. Unterdessen hat sich auch der NVS gegen diese 
unnötige und störende Beleuchtung gewehrt. Auch für den NVS gilt es, sich an die 
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Schutzverordnung zu halten. Der definitive Entscheid über die Beleuchtung steht immer 
noch aus. 

Tieftempokonzept auf der St. Georgenstrasse 

Wohnliches St. Georgen und der QV haben im November 14 auf Einladung der Stadt die 
Pläne des Büros Strittmatter zum Projekt „Torgestaltung Mühlegg“ auf der St. 
Georgenstrasse rund um die Stadion Mühlegg studiert. Aus Kostengründen wurde das 
Konzept vereinfacht. Wir begrüssen die eingeschlagene Richtung und haben dem 
Verantwortlichen bei der Stadt den Rücken gestärkt. Im Moment werden die Kosten noch 
eruiert und dann geht das Geschäft in den Stadtrat und wir sind gespannt, was daraus 
wird. 

Der Versuch Tempo 30 mit ganz einfachen provisorischen Massnahmen zwischen 
Mühlegg und Kirche St. Georgen einzuführen, ist immer noch durch Einsprachen blockiert. 
Die Stadt rechnet aber damit, dass Tempo 30 nächstes Jahr eingeführt werden könnte. In 
diesem Zusammenhang wird auch der eine oder andere Fussgängerstreifen aufgehoben. 

Es könnte durchaus sein, dass der Bereich Mühlegg noch vor der Versuchsphase 
umgesetzt werden kann, dann wäre immerhin ein Unfallschwerpunkt entschärft. 

Dafür geht es im Bereich der St. Georgenstrasse bei der Endstation Bach vorwärts. Mit 
dem Kauf einer Wohnung für einen zusätzlichen Kindergarten an der St. Georgenstrasse 
215 wird der Bereich zwischen Bushaltestelle und Kindergarten in den Tempo 30 Bereich 
Wenigerstrasse/Bachweidstrasse miteinbezogen. 

Neue Homepage 

Wir haben beschlossen, dass wir nur eine einfache und billige Lösung einer Homepage 
wollen. Die Adresse www.wohnliches-st-georgen.ch ist reserviert, aber wir haben immer 
noch niemanden gefunden, der für uns eine einfache Homepage gestaltet.  

 

Anlässe 
 

 Jugendstil - Spaziergang 11.September 2014 

Eine grosse Gruppe Interessierter (rund 40 Personen) trafen sich an diesem schönen 
Septemberabend zur Führung durchs Quartier. Herr Schregenberger (Frau Lettner war 
leider verhindert) hat uns wertvolle Jugendstilbauten gezeigt, zum Teil konnten wir 
Treppenhäuser und eine Wohnung auch von innen besichtigen. Herr Schregenberger 
kennt viele Geschichten rund um St. Georgen, mit denen er uns gut unterhalten hat. 
Der Apéro im Garten der Familie Boesch fiel leider relativ kurz aus, da es an diesem 
Abend bereits empfindlich kühl wurde und viele Teilnehmer nach dem langen 
Spaziergang lieber in ihre warmen Wohnungen zurückgingen. 

 
Herbstfest: 8. Nov. 2014 

Bereits zum sechsten Mal haben wir unser Herbstfest in der B-Post gefeiert. Claudia 
und Hansruedi haben uns dabei wieder kulinarisch verwöhnt und Walter Raschle hat 
uns mit seinen Seemannsliedern so gut unterhalten, dass wir zum Schluss sogar alle 
zusammen mitgesungen haben. 

Legat von Marianne Vogt 

Das Legat ist abgewickelt und das letzte Geld wurde auf unser Konto überwiesen. 
Dank diesem Geld konnten wir eine grosszügige Spende an die Quartierbibliothek St. 
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Georgen machen. Wir werden das Geld auch in Zukunft im Sinne der Stifterin, nämlich 
fürs Quartier einsetzen. 

 

 

Ausblick auf 2015 
 
Herbstfest: Samstag 14.  November 2015  

Das Herbstfest findet wiederum in der B-Post statt. 

 

Erlebniswelt Schulweg: Donnerstag 5. November 2015, Oase St. Georgen 

Vortrag von Herrn Pascal Regli, Fussverkehr Schweiz; anschliessend Podiumsdiskussion 

 

 

5. Rechnung und Revisorenbericht  
 

Bei Einnahmen von Fr.  2585.16 und Ausgaben von Fr. 1469.20 resultiert ein Gewinn von 
Fr. 1115. 96. Damit beträgt unser Vereinsvermögen per 31.12.14 Fr. 51‘096.66. Die 
höheren Einnahmen lassen sich durch eine Nachzahlung aus dem Legat von Marianne 
Vogt erklären. 

Die Höhe der Jahresbeiträge wird bei Fr. 10.- für Einzelpersonen und bei Fr. 20.- für Paare 
und Familien belassen. Für ausstehende Beiträge wird eine Erinnerung versandt. 

Den Anträgen der Revisoren, Urs Hertler und Marko Beck, die Rechnung 2014 zu 
genehmigen, Kassier und weiterem Vorstand Entlastung zu erteilen, sowie dem gesamten 
Vorstand für seinen Einsatz den Dank auszusprechen, wird einhellig stattgegeben. 

 

 

6. Wahlen 
 

Wir sind im Gespräch mit neuen Vorstandsmitgliedern. 

Die Vorsitzende Susanne Schmid und die Vorstandsmitglieder Claudia Torriani, Susette 
Neuweiler, Cornelia Bally sowie Peter Huber als Kassier und die Revisoren Urs Hertler 
und Marko Beck stellen sich zur Wiederwahl und werden einstimmig gewählt.  

 

 

7. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 

Informationen von Peter Bischof, Quartierbeauftragter: 

Die Funktion des Quartierbeauftragten soll eine Schnittstelle zwischen den Quartieren und der 
Stadtverwaltung sein. Anliegen zu Händen des Quartierbeauftragten können sowohl von 
Einzelpersonen als auch von Quartiervereinen kommen. Projekte und Veranstaltungen in den 
Quartieren können auch finanziell unterstützt werden. Ehrenamtliches Engagement in den 
Quartieren soll durch den Quartierbeauftragten unterstützt werden (z.B. Unterstützung bei der 
Suche neuer Vorstandsmitglieder). Grundsätzlich möchte die Stadt die Mitwirkung der Bevölkerung 
fördern. 
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Martin Boesch verdankt die Ausführungen von Peter Bischof und unterstützt die Stelle des 
Quartierbeauftragten. Er wünscht ausdrücklich, dass bei Mitwirkungsverfahren der Stadt nicht nur 
die offiziellen Quartiervereine berücksichtigt werden, sondern auch „andere“ Quartiervereine, wie 
z.B. das Wohnliche St. Georgen. 

Kurzmeldungen aus dem Quartier: 

Durch die Postschliessung erfährt auch die Bäckerei Ruppeiner Einbussen beim Umsatz. Die 
Kundenentwicklung im Maxi muss beobachtet werden. Um ein lebendiges Quartier zu bleiben 
braucht es in St. Georgen die Geschäfte des täglichen Bedarfs. 

Eine „aktive Stimme“ aus dem Elternforum zur Tempo 30-Versuchsstrecke zwischen Mühlegg und 
Kirche gibt es im Moment nicht. Der Lotsendienst (durch Eltern) bei der Post ist eingeschlafen. 

Eine Anfrage des Restaurants Adler zur Öffnung vom Schulhausplatz Hebel als Parkplatz bei 
besonderen Anlässen geht an den Stadtrat. 

 

Schluss der Sitzung:  20:30 Uhr 

Für das Protokoll: Cornelia Bally, 14.4.2016 


